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„Fahren wie Gott in Franken“ 
die Sachs Franken Classic 2015 
am Freitag, den 22. Mai 2015 in Hohenroth 

 
 
 
 
 

Zum 16. Mal findet die Internationale 
ADAC Sachs Franken Classic statt. Für 
alle Oldtimerfreunde ein MUSS. Eine 
echte Attraktion für Hohenroth. Etwa 170 
Oldtimer werden am Freitag in der Zeit 
von ca. 14:00 – 17:30 Uhr den See in  

Hohenroth umrunden. Ein professionel-
ler Sprecher wird dabei die Fahrzeuge
erläutern. Von Hohenroth geht dann die
Fahrt weiter nach Bad Kissingen. 
Aktuelle Informationen finden Sie unter: 
www.sachs-franken-classic.de  



  
 
 
 

 
 

 
 

 

Optimale Beratung  
für Ihre Photovoltaikanlage 
Alles zu Steuern, Finanzierung und Wirtschaftlich-
keit Ihrer Anlage 
   

 

Wir sind die Dienstleistungspartner von kleinen und mittelständischen 
Unternehmen und haben uns u. a. auf die Beratung von Photovoltaik-
anlagen-Betreibern spezialisiert. 
Wir bieten Ihnen kompetente Hilfe bei Ihren betriebswirtschaftli-
chen und steuerlichen Fragen, wie zum Beispiel: 
 

 Gründungsberatung bei erstmaliger Errichtung einer Photo-
voltaikanlage für Private, Betriebe & Energiegenossenschaften 

 Fördermittel- und Finanzierungsberatung  
 Beratung zu allen steuerlichen Pflichten im Zusammenhang mit 

Ihrer Photovoltaikanlage 
 voll elektronische Abwicklung Ihrer Voranmeldungen und Steu-

ererklärungen mit dem Finanzamt  
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Büro Hohenroth 
Veitsberg 2 
97618 Hohenroth 
 
Tel:  09771 / 63 07 99-3 
Fax: 09771 / 63 07 99-4 
info@steuerkanzlei-wilm.de 
www.steuerkanzlei-wilm.de 

Steuerkanzlei Wilm 
Dipl.-Kfm. Roland Wilm 
Steuerberater 

Wir haben den Durchblick für Sie. 

Wenn Sie Fragen zu diesem 
Themenbereich haben,  
beraten wir Sie gerne! 



Windshausen. Zwischenzeitlich fanden 
mehrere Begänge durch den 1. und 2 
Bürgermeister gemeinsam mit dem Archi-
tekten der VG, Herrn Franz-Josef Sch-
mitt, statt. Dabei wurden die Vorschläge 
der Projektgruppe berücksichtigt und auf 
ihre Umsetzbarkeit geprüft. Als erfahre-
ner Architekt konnte Herr Schmitt die 
Überlegungen der PG durch weitere Ver-
besserungsvorschläge noch optimieren. 
Derzeit ist Herr Schmitt damit beschäftigt 
eine genauere Aufstellung und Kalkulati-
on für die Teilrenovierung / den Umbau 
des Gemeinschaftshauses zu fertigen. 

Ergebnisse werden in der nächsten Pro-
jektgruppensitzung am 11. Mai vorge-
stellt. Weitere Alternativen können dann 
auf der Basis der vorgelegten Kalkulatio-
nen überlegt diskutiert werden. Alle Mit-
glieder der PG sind zu dieser Bespre-
chung eingeladen. Beginn um 19:30 im 
Gemeinschaftshaus Windshausen. 
Hohenroth. Die 1. Sitzung der Projekt-
gruppe „Spielplatz Veitsberg“ musste 
wegen zu geringer Beteiligung abgesagt 
werden. Es hat sich wieder einmal ge-
zeigt, dass zu lange Einladungsfristen 
nicht zweckmäßig sind. Da gerät ein 
Termin doch leicht in Vergessenheit.  
Als neuer Termin wurde nun Mittwoch, 
der 22. April 2015 festgesetzt, Beginn 
ist um 19:30 Uhr im Bürgerhaus  

Kameraüberwachung der Con-
tainerstellplätze in Hohenroth 

Jetzt ist es genug!   Immer wieder 
kommt es an den Containerstellplätzen 
in Hohenroth zu Lärmbelästigungen und 
Verschmutzung. Das ist nicht nur un-
schön sondern auch gefährlich. Plastik-

müll, Glasscherben, ausgelaufene Batte-
rien und angebrochene 
Medikamentenpackun-
gen vor den Contai-
nern sind nicht nur für 
Kinder gefährlich. Jetzt 

hat der Ge-
meinderat auf 
Vorschlag von 
Bürgermeister 

Georg Straub 
beschlossen, 

die Stellplätze 
mit Kameras 
zu überwa-

chen. Auf die Überwachung soll durch 
eine entsprechende Beschilderung hin-
gewiesen werden.   

Informationen aus den 
Projektgruppen 





Ebbe am See in Hohenroth 
Ein nicht alltäglicher Anblick bot sich 
dieser Tage am kleinen See in Hohen-
roth. Es waren aber nicht die Gezeiten 
die zu dem Niedrigwasserstand führten, 

sondern eine gezielte Aktion der Fisch-
bewirtschaftung. Nach dem Abfischen 
und Umsetzen von Fischen wird der See 
wieder befüllt. Bei dieser Gelegenheit 
wurden Ausspülungen an den Ufern 

festgestellt. Bürgermeister Georg Straub 
und Landschaftsarchitektin Miriam Glanz 
besichtigten die Schäden. Zu klären war 
die Frage ob etwas unternommen wer-
den müsse, oder ob keine Gefahr für 

Uferabbrüche bestehe. Frau Glanz hat-
te bereits die umfangreichen Sanie-
rungsarbeiten an beiden Wasserflä-
chen geleitet und ist mit den örtlichen 
Verhältnissen bestens vertraut. Nach 
Ansicht von Frau Glanz handelt es sich 
um ganz normale Auskolkungen. Die 
Böschung wird durch das dichte Wur-
zelwerk der Weiden gesichert und ge-
festigt. Die Ausspülungen stellen auch 
ein ganz besonderes Biotop dar. Eine 
Befestigung mit Steinen würde wohl 30 
- 40.000 € kosten und sei derzeit nicht 
erforderlich. Trotzdem sollen die Ufer-

bereiche auf Rissbildung überwacht wer-
werden, damit rechtzeitig Maßnahmen 
getroffen werden können. 

 
Mit der Regierung von Unterfranken und 
der Schulleitung wurde das künftige 
Raumprogramm aufgestellt. Man geht 
von sieben Grundschulklassen, fünf Mit-
telschulklassen und einer Praxisklasse 
aus. Weitere Räume werden benötigt für 
spezielle Förder- und Betreuungsange-
bote, die Essensversorgung der Schüler 
und für die Nachmittagsbetreuung. 

Für die Gesamtplanung wurde das Ar-
chitekturbüro HJP aus Grafenrheinfeld 
ausgewählt. Derzeit wird für die Gene-
ralsanierung die Vorentwurfsplanung er-
stellt. Eine endgültige Entscheidung 
durch den Schulverband und die Ge-
meinderäte von Hohenroth und Nieder-
lauer wird erst getroffen werden, wenn 

alle Planungsvarianten vorliegen und Al-
ternativen geprüft werden können. 
Weitere Planungsaufträge gingen für die 
Tragwerksplanung und die thermische 
Sanierung an das IB Albus aus Bad 
Neustadt. Das Brandschutzkonzept 
plant das IB Tögel aus Maßbach. Die 
Planung der techn. Ausrüstung über-
nimmt das IB HKL, Erfurt. Die Schad-
stoffuntersuchung liegt in den Händen 
des IB Keller, Kürnach. 

Generalsanierung der Edmund-Grom-Volksschule  
Planungsaufträge vergeben 



www.lohi.de/hohenroth

Vorteile für Familien nutzen.

Unsere Steuern 
machen Profi s.

Wir zeigen Arbeitnehmern, Rentnern und Pensionären - im Rahmen einer Mitgliedschaft  
begrenzt nach § 4 Nr.  11 StBerG - alle Möglichkeiten auf, Steuervorteile zu nutzen.

Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.
Neulandstraße 8 · 97618 Hohenroth

Telefon: 09771 636397-0



Biosphärenreservat plant  
Info-Pavillon und Kiosk am 
Spielplatz in Windshausen 

In unmittelbarer Nähe zum Regenrück-
haltebecken am Ortsausgang von 
Windshausen in Richtung Burgwallbach 
und direkt am Fahrradweg soll ein Info-
Pavillon errichtet werden. Wanderer und 
Radfahrer können sich dann auf mehre-
ren Schautafeln über das Biosphärenre-
servat und über Maßnahmen zur Hoch-
wasserprävention informieren. 

Die Bewirtschaftung des angeschlosse-
nen Kiosks soll nach Möglichkeit ein ört-
licher Gastwirt übernehmen. Bürger-
meister Straub wurde mit dem notwen-

digen Grunderwerb beauftragt. 
In der nicht öffentlichen Sit-
zung vom 01.04.2015 stimmte 
der Bauausschuss dem Vor-
haben einstimmig zu.  
Abgelehnt wurde hingegen die 
Anschaffung eines gebrauch-
ten Radargeräts zur verstärk-
ten Verkehrsüberwachung in 
Hohenroth und den Ortsteilen. 
Bernhard Rösch, Geschäfts-
stellenleiter der VG-NES, 
brachte hier erhebliche rechtli-

che Bedenken zum Ausdruck. Auch 
können durch ein eigenes Radargerät 
die Kosten der Verkehrsüberwachung 
nicht wesentlich gesenkt werden. Die 
Problematik soll in der nächsten Ge-
meinderatssitzung nochmals angespro-
chen und abschließend behandelt wer-
den. 

 
Der Ausbau der Weinbergstraße ein-
schließlich der Kanal- und Wasserlei-
tungserneuerung wurde vom Ingenieur-
büro Alka aus Haßfurt öffentlich nach 
VOB/A ausgeschrieben. Die Submission 
fand am 03.03.2015 statt und führte zu 
einem erfreulichen Ergebnis.  
21 Firmen haben ein Leistungsverzeich-
nis angefordert. 9 Firmen haben ein An-
gebot abgegeben. Die Spanne der An-
gebote reichte von rd. 937.600 € bis 
1.216.500 €.  
Das wirtschaftlichste Angebot kam mit 
937.582,21 € von der Firma Dietzel & 
Sohn aus Fladungen und erhielt den Zu-
schlag der Gemeinde. Das Angebot liegt 
im Rahmen der bisherigen Kostenbe-

rechnungen für die Gesamtmaßnahme 
mit Straßenbau sowie Erneuerung der 
Leitungen für die Abwasserentsorgung 
und die Wasserversorgung.  

Geplanter Standort 
für den Info-Pavillon 
mit Kiosk 

Auftragsvergabe für den Ausbau der Weinbergstraße 



 

       WWichtigee Termine!  

ab 01. März    ist das Zurückschneiden / auf den Stock setzen 
von Hecken, Feldgebüsch und Feldgehölzen ver-
boten. 

13. April Bürgerversammlung Windshausen  
im Sportheim, Beginn um 19:30 Uhr 

16. April Bürgerversammlung Hohenroth 
im Sportheim Hohenroth, Beginn um 19:30 Uhr 

22. April Projektgruppe „Spielplatz Veitsberg“  
im Bürgerhaus Hohenroth, Beginn um 19:30 Uhr 

23. April Bürgerversammlung Leutershausen  
Gasthof Krone, Beginn um 19:30 Uhr 

bis 30. April Anmeldung von Wildschäden bei der Gemeinde 

06. Mai Anliegerversammlung Weinbergstraße 
Gemeinschaftshaus Windshausen, Beginn um 
19:30 Uhr 

11. Mai Projektgruppe „Kommunale Gebäude 
Windshausen“, Gemeinschaftshaus Windshau-
sen, Beginn um 19:30 

21. Mai Planung des Ferienprogramms der Ge-
meinde mit Vereinsvorständen und allen die an 
der Mitwirkung beim Ferienprogramm interessiert 
sind. Bürgerhaus Hohenroth, Beginn 19:30 Uhr  



Los geht´s mit dem 
Bauabschnitt II des 
Baugebiets Land-
wehr in Hohenroth. 
Die Bauarbeiten 
wurden an die Firma 
Hell, Bad Kissingen 
vergeben. Die Bau-
leitung liegt wie 
beim BA I in den 
Händen des Ingeni-
eurbüros Alka aus 
Haßfurt. Wenn die 
Witterung mitspielt, 
sollen die Bauarbei-
ten Ende April beginnen. Die Finanzie-
rung der Erschließung erfolgt über die 
Sparkasse Bad Neustadt und deren 
Partner der Firma Bayerngrund. Dieses 
Finanzierungsmodell hat sich bereits 
beim Baugebiet Eichen gut bewährt. 
Welche Plätze noch frei sind erfahren Sie 

beim Bürgermeister oder in der Verwal-
tungsgemeinschaft. Auf der Homepage 
der Gemeinde Hohenroth können Sie 
sich über den aktuellen Stand der Reser-
vierungen informieren. Dort finden Sie 
unter der Rubrik „Bürgerservice - Bau-
plätze“ den Text zum Bebauungsplan 
und eine Bauplatzübersicht.   

Blick von der Irena-Sendler-Schule auf das Gelände des Bauabschnitts II 
im Baugebiet Landwehr 

Hier geht´s weiter 
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Bauerngasse 1
97616 Bad Neustadt a.d. Saale
Tel.: 09771 - 63 56 79
Fax: 09771 - 68 89 85
E-Mail: blassdoefer@aol.com
Web: www.blassdoerfer.com

Logopädische Praxis
Kathrin Hartwig

Therapie-Zentrum Blaßdörfer

Behandlung von 
Sprach-, Stimm-, 
Sprech-, und 
Schluckstörungen

Prävention
Diagnostik
Therapie
Beratung

Sprechzeiten:
Montag bis Freitag
08:00 bis 19:00 Uhr

Termine nach Verein-
barung
Hausbesuche



Viel beschäftigt ist derzeit  
die Gärtnergruppe der  
Bauhofgemeinschaft 
Am Fahrradweg von Leutershausen 
nach Bad Neustadt wurden Bäume ge-
fällt und der dort stehende Bildstock wie-
der in einen gefälligen Rahmen gestellt. 
Eine kleine Anlage mit Pflanzbeeten 
bringt den Bildstock wieder richtig zur 
Geltung. 
In der Denkmalliste wird der Bildstock 
aus dem Jahr 1755 wie folgt beschrie-
ben: 

 

  

„Der Sockel, das Relief auf der Vorder-
seite, die bauchige Rundsäule und das 
Blockkapitell sind aus einem Gesteins-
stück gefertigt. Die Inschriften setzen 
sich aus Abkürzungen zusammen, die al-
le mit einem Punkt voneinander getrennt 
sind. In einer halbrunden, gerahmten 
Bildnische ist die Figur der Maria Imma-
culata mit dem Knaben auf dem Arm ab-
gebildet. Die Rückseite wird von einem 
Kreuz geziert.“  

In Windshausen wur-
den auf dem Friedhof 
alle Hecken zurückge-
schnitten, die Birken 
an der Leichenhalle 
gefällt und überalterte 
Heckenbereiche gero-
det. Hier werden im 
Frühjahr neue niedrig-
wachsende Blütenhe-
cken gepflanzt. Ge-
plant ist auch die Be-
pflanzung der Bö-
schung mit Sträuchern 
und Bodendeckern. 

von links: Thomas Niederle und Franz Sawazkij 
beim Setzen von Randsteinen  



Neuer Sitzungsraum in der  
alten Schule in Leuters-
hausen ist fertiggestellt 
Im Vordergrund stand die statische 
Sicherung des Gebäudes. Dazu 
musste unter anderem der Boden im 
ehemaligen Schulsaal entfernt und 
die Decke mit Stahlstempeln gesi-
chert werden.  
Schon während dieser Arbeiten 
machten sich Bürgermeister und 
Gemeinderat viele Gedanken, wie 
bei größter Sparsamkeit der stark in 
Mitleidenschaft gezogene Raum 
künftig genutzt werden könnte. 
 
 

 
 

Der alte aber noch gut er-
haltene Holzfußboden wur-
de sorgfältig ausgebaut und 
konnte nach Abschluss der 
statischen Sicherung wieder 
eingebaut werden. Einig 
war sich der Gemeinderat, 
dass hier gründlich saniert 
werden muss. Künftig soll 
der alte Schulsaal als Sit-
zungsraum für den Ge-
meinderat und als Mehr-
zweckraum für Vereine und 
für die Bevölkerung zur Ver-
fügung stehen. Dabei sollte 

 
der Charakter des Raumes 
möglichst erhalten bleiben. 
Dringend verbessert werden 
musste auch die Beheizung. Der 
alte Ölofen wurde abgebaut, 
Heizkörper in die Fensterni-
schen eingebaut und an eine 
Gastherme angeschlossen. Die 
Decke wurde geringfügig abge-
hängt, mit Schalldämmplatten 
versehen und Leuchtkörper 
bündig eingebaut. Die umlau-
fende Lamperie wurde erneuert 
und farblich dem Raum ange-
passt.  

Die statische Sicherung des Gebäudes stand im Vor-
dergrund. Der alte Schulsaal wurde dabei stark in Mit-
leidenschaft gezogen. 

Einbau des renovierten 
alten Holzfußbodens 

Decke abgehängt und Fußboden eingebaut. 
Besichtigung durch den Gemeindrat. 



Nach Abschluss der Renovierungsarbei-
ten präsentiert sich der alte Schulsaal in 
einem sehr angenehmen Ambiente. Die 
wertvolle Feuerwehrfahne ziert jetzt die 
Seitenwand, wo zuvor der alte Ölofen 
stand. Der Fahnenschrank und die alten 
Schulschränke an der Stirnseite harmo-
nieren mit ihrer dunklen Holzfarbe gut mit 
den warmen Farbtönen des Raumes. Die 
alten Vorhänge fanden wieder Verwen-
dung und passen in den neu gestalteten 
Raum. Einen Ehrenplatz im neuen Sit-
zungsraum erhielt das Portraitbild des 

hochverdienten Ehrenbürgers Johann 
Klör. 
Folgende Firmen waren mit den Arbeiten 
beschäftigt: Die Abbruch-Maurer-und Be-
tonbauarbeiten erledigte die Fa. Abe, 
Sondheim, die Schreinerarbeiten die Fa. 
Klemm, Unterelsbach, Elektroarbeiten 
Fa. Hofgesang, Leutershausen, Heizung, 
Fa. Meukel, Bad Neustadt, Malerarbei-
ten, Fa. Büchs, Burglauer. 
Am 14. Juni beim Floriansfest der FFW 
Leutershausen, können die neu gestalte-
ten Räume besichtigt werden. 

 

Gemeindearchiv umgezogen 
Bisher war das Gemeindearchiv in zwei 
Räumen im Rathaus untergebracht. 
Nicht besonders übersichtlich und nicht 
brandgeschützt. Die Verlagerung in ei-
nen sicheren Kellerraum der Edmund-
Grom-Schule war die ideale Lösung. Un-
ter Verwendung neuer Stahlschränke 
und der alten Metallregale konnten über 
900 Aktenorder und 176 Archivschach-
teln untergebracht werden. Ausreichend 
Platz für weiteres Archivmaterial ist vor-
handen. Die Regalarbeiten und der Um-
zug des umfangreichen Materials wur-
den durch den 1. und 2. Bürgermeister 
sowie durch Arbeiter der Bauhofgemein-
schaft erledigt. 

Erste Sitzung des Gemeinderates im neuen Sit-
zungssaal in Leutershausen am 23. März 2015 



Elektro-Installation
Hausgeräte Verkauf & Reparatur
Antennenanlagen
EDV-Datennetzwerke
Telekommunikationsanlagen
Alarmanlagen
Videoüberwachung

Ringstraße 7 · 97618 Hohenroth - OT Leutershausen
Tel. 0 97 71 / 52 37 · Fax 0 97 71 / 9 77 11

info@elektro-hofgesang.de · www.elektro-hofgesang.de
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HHerzlichen Dank 
aan unsere Gäste!  
Einen „italienischen Abend“ ver-
anstaltete die Kinder und Ju-
gendgruppe Miteinander am 
Samstag den 21. März im Mehr-
zweckraum des Kindergartens in 
Windshausen. Anlass war das 
Don - Bosco - Jahr unserer Pfarreien-
gemeinschaft. Die 
Kinder hatten schon 
am Vormittag fleißig 
ganz frisches Gemü-
se geschnippelt. 
Abends wurde dann 
gekocht. Es gab itali-
enische Tomatensuppe und Minestrone.  
Warum? – Na ganz klar, Don Bosco war 
Italiener und er hatte ein Herz für Kinder 
und Jugendliche. Richtig professionell 
wurden von den Kindern die Bestellun-

gen aufgenommen und das Essen an 
den Tisch ser-
viert. Am Ende 
gab es zufrie-
dene Gäste 
und ein volles 
Spendenkörb-
chen. 
Der Erlös wird 
Pfarrer Mer-
genthaler übergeben, der die Spenden 
im Sinne von Don Bosco einsetzen wird. 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Tag der offenen 
Tür an der Irena-
Sendler Schule 
Bis auf den letzten Platz ge-
füllt war die Aula der Irena-
Sendler-Schule am Tag der 
offenen Tür. Wer nicht dort 
war hat etwas versäumt! 

Viel Interessantes für Kinder und Jugendliche 
gab es zu sehen. Zahlreiche Spielangebote
sorgten für Unterhaltung. Aktuelle Themen
wurden anschaulich präsentiert. Auch die Ver-
pflegung war ausgezeichnet. In der nächsten
Ausgabe der Ortsschelle werden wir ausführ-
lich über Aufgaben und Ziele der Irena-Sendler-
Schule berichten. Fotos: Chellouche



 

In der Ortsschelle vom 
Oktober 2014 wurde be-
reits über das geplante 
Vorhaben berichtet. Im 
Wesentlichen ging es in 
diesem Beitrag um die 
verschiedenen Proble-
me, die sich auf dem 
Friedhof in Hohenroth 
zeigen. Mittlerweile ha-
ben sich der Bauaus-
schuss, der Gemeinde-
rat und Landschaftsar-
chitektin Carola Kroczek 
weiter mit der schwierigen Thematik be-
schäftigt.  
Der Bau weiterer Urnenwände soll aus 
planerischen und organisatorischen 
Gründen zurückgestellt werden. Die Kos-
ten für die ursprünglich geplanten zwei 
Urnenmauern sollen besser in die Erwei-
terung des Friedhofs investiert werden. 
Dort kann mit Urnenstelen und Urnen-
erdgräbern der Nachfrage nach ver-
schiedenen Arten der Urnenbeisetzung 
besser und vielfältiger entsprochen wer-
den.  

Der Bauabschnitt 1 soll 2015/16 um-
gesetzt werden. Dabei geht es im Ein-
zelnen um folgende Maßnahmen: 

Im Westteil: 
 Neuordnung des Vorplatzes an der 

Leichenhalle, incl einer Rampenauf-
fahrt 

 Bau einer neuen Zufahrt von der Raif-
feisenstaße 

 Neuordnung des Entsorgungsberei-
ches (Grünabfall etc.) 

 Ergänzung der vorhandenen Begrü-
nung 

 

 
Im Ostteil (Erweiterungsbereich): 
 Wegeverbindung zum Tor und zur 

Straße „Am Hohn“ 
 Errichtung von Urnenstelen mit gärt-

nerischer Gestaltung des Umfelds 
 Anlegen eines Grabfeldes für Urnen-

erdgräber, teils als Rasengräber, teils 
in einer Gemeinschaftsgrabanlage 

 Anlegen einer Fläche für naturnahe 
Hain- / Baumbestattungen 

 Ergänzung der vorhandenen Begrü-
nung. 

Der Bauabschnitt 2 soll dann zu einem 
späteren Zeitpunkt umgesetzt werden. 
Dabei sind vorgesehen: 
Im Ostteil (Erweiterungsbereich) 
 Inbetriebnahme des vorhandenen 

Grabfeldes für Sargbestattungen 
 Anlage einer Wasserzapfstelle 
 Anlage eines „Entsorgungspunktes“ 

Im Bauabschnitt 3 soll im Westteil ein 
zentrales Urnengrabfeld mit Rasengrä-
bern und Urnengemeinschaftsanlagen 
angelegt werden.  

Umgestaltungsmaßnahmen im Friedhof  
Hohenroth 

Blick auf den Erweiterungsteil  
hinter der Friedhofsmauer
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                   Marktinhaberin: 
   Claudia Leier
                   Veitsberg   Am  Hohn 8
   97618 Hohenroth
   Tel: 09771 – 68158

Ihr Einkaufsmarkt vor Ort...



 
Windshausen Weinbergstraße: 
2015/16 grundhafter Neuaufbau der 
Straße sowie Erneuerung der Abwas-
ser- u. der Wasserleitungen mit Stich-
straße zur Köhlerstraße 1,1 Mio €  
Beteiligung der Anlieger dazu ca. 
450.000 € (Straßenausbau) 

Der Gemeinderat 
hat die Haushalts-
satzung 2015 und 
die Finanzplanung 
bis 2018 für die 
Gemeinde Hohen-
roth beschlossen. 

Die Planungen für 2015 belaufen sich 
auf ein Volumen von fast 7,1 Mio€. Da-
von entfallen auf laufende Ausgaben rd. 
5,1 Mio€, der Rest von rd. 2 Mio€ wird 
für Investitionen bereitgestellt. 
Finanziert werden die laufenden Ausga-
ben (Verwaltungshaushalt) insbesondere 
durch die Einkommensteuerbeteiligung 
und die Schlüsselzuweisungen vom 
Land Bayern in Höhe von rd. 2,9 Mio€ 
(rd. 57 % der Gesamteinnahmen).  
Daneben aus den Steuereinnahmen der 
Grund- und Gewerbesteuer (rd. 470.000 
€), Gebühren (rd. 774.000 €) und laufen-
den Zuschüssen (rd. 948.000 €). 
An wesentlichen laufenden Ausgaben 
müssen bezahlt werden die Personalkos-
ten (z.B. Kindergärten, Bürgermeister 
u.a. rd. 1,2 Mio€), die Kreisumlage an 
den Landkreis (1,3 Mio€ €), Unterhalts- 
und Betriebskosten für die Infrastruktur 
und die gemeindlichen Immobilien (rd. 
1,4 Mio€), Umlagen an den Landkreis, 
die VG, den Abwasserverband und den 
Schulverband (rd. 795.000 €).  
Für die Investitionsmaßnahmen blei-
ben nach der Planung 168.000 € aus 
diesen Einnahmen übrig. Davon und mit 
Hilfe der weiteren Einnahmen des inves-
tiven Haushaltsteils – Vermögenshaus-
halt – sollen die folgenden Maßnahmen 
in 2015 finanziert werden. Für viele 
Maßnahmen erfolgt 2015 nur eine An-
Finanzierung, die weiteren Kosten

verteilen sich auf das/die nächsten Jahre 
und sind in der sog. Finanzplanung bis 
2018 berücksichtigt. 
 
Investitionen bis 2018 

 
Hohenroth Friedhof: 
Erweiterung, Gestaltung – 1. Teil 
260.000 € Ausführung 2015/16 

Haushaltsplan 2015 der Gemeinde Hohenroth 



Im Zeitraum 2015 bis 2018 umfasst die 
Haushalts- und Finanzplanung der Ge-
meinde ein Volumen von rd. 4,9 Mio€. 

 
Für die Finanzierung dieser Projekte ist 
neben den Einnahmen aus Zuschüssen, 
Grundstücksverkäufen und Beiträgen ein 
Anteil von rd. 1,9 Millionen € aus Kredit-

aufnahmen notwendig. Unter Berück-
sichtigung der Tilgungen verbleibt eine 
Nettoaufnahme von rd. 1 Mio € bis 2018. 

Schuldenstand der Gemeinde 
Der Schuldenstand der Gemeinde En-
de 2014 beträgt 4,4 Mio€ oder 1.263 
€/Einwohner. Ende 2018 liegt dieser 
Wert nach der Planung bei 1.559 
€/Einwohner. 

Ein Anteil von rd. 60 % der Schulden 
entfällt auf die sog. „refinanzierbaren 
Schulden“ für kostenrechnende Einrich-
tungen (insb. Wasserversorgung und 
Abwasserbeseitigung). 

Ende 2014 konnte die Gemeinde keinen 
Rücklagenbestand mehr aufweisen. Das 
Rechnungsergebnis 2014 weist einen 
Fehlbetrag von 305.000 € auf. 

Bedingt ist dies insbesondere durch Ein-
nahmeausfälle bei der Gewerbesteuer im 
Jahr 2014 und Verschiebungen von ge-
planten Einnahmen auf das Jahr 2015 
(Grundstücksverkäufe). 

 
Grunderwerb Baugebiete u. sonstige 
Grundstücke 859.000 € 

 
Hohenroth Seestraße: Deckensanie-
rung Seestraße (Teilbereich 2015)  
150 000 €

 
Feuerwehren: Fahrzeuge 140.000 € 
(2016) und Fahrzeugstellplätze 
560.000 € (2017/18) 
Zuschüsse Land Bayern dazu ca. 
186.000 € Bedarfsplanung 2015 ist Vo-
raussetzung 



Gemeinde stellt Anträge auf 
Bedarfszuweisungen und 
Stabilisierungshilfe 
 
Die Gemeinde wird im laufenden Jahr 
einen Antrag auf Bedarfszuweisungen 
an das Land Bayern stellen. (Unterstüt-
zung nach Art. 11 Finanzausgleichsge-
setz). Eine Mittelbewilligung ist jedoch 
ergebnisoffen. In den Vorjahren waren 
die Voraussetzungen für eine Antragstel-
lung nicht gegeben.  
Ergänzend besteht die Möglichkeit eine 
Bedarfszuweisung in Form einer Stabili-
sierungshilfe zu beantragen, hier wären 
dann Mittel vorrangig zur Rückführung 
der bestehenden Schulden zu verwen-
den. Diese Möglichkeit besteht für die 
Gemeinde im laufenden Jahr, allerdings 
ist auch hier eine Bewilligung von Gel-
dern durch das Land Bayern offen. 
Mit der Genehmigung der Haushaltssat-
zung 2015 weist das Landratsamtes 
Rhön-Grabfeld die Gemeinde darauf hin, 
dass unter Berücksichtigung der genann-
ten Kreditaufnahmen bis 2018 die Gren-
zen der finanziellen Leistungsfähigkeit 
der Gemeinde erreicht werden. Die Ge-
meinde ist aufgefordert alle Möglich-
keiten von Einsparungen zu prüfen 
und die Einnahmemöglichkeiten kon-
sequent auszuschöpfen.  
Die Konzentration muss auf Pflicht-
aufgaben liegen, freiwillige Leistun-
gen können nur noch in einem sehr 
engen Rahmen in Frage kommen. 
 

 

 
Windshausen:  
Gemeinschaftshaus 220.000 € 
Geplante Umsetzung 2016/17. Einnah-
men aus Zuschüssen ca. 100.000 € 

 
Hohenroth: Edmund-Grom-
Volksschule Generalsanierung 
vorläufige Kostenschätzung ca. 5 Mio€  
Ausführung ab 2017, Planungsaufträge 
sind vergeben, Träger der Maßnahme 
Schulverband als Eigentümer des Ge-
bäudes, Gemeinde Hohenroth ca.  
75 % Kostenanteil, Fördermittel des 
Landes voraussichtlich ca. 50 % 
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Verkehrsbehinderungen im 
Bereich der Geschäftsstelle 
der Verwaltungsgemeinschaft 
Aufgrund der Verlegung einer Wärmelei-
tung von der Goethestraße über die 
Schweinfurter Straße zum Stadthallen-
areal in Bad Neustadt, kommt es in der 
Zeit vom 23. März 2015 bis voraussicht-
lich Mitte Mai 2015 im Umfeld der Ge-
schäftsstelle der Verwaltungsgemein-
schaft Bad Neustadt a. d. Saale zu er-
heblichen Verkehrseinschränkungen. 
Das direkte Umfeld der VG-
Geschäftsstelle in der Goethestraße ist 
in diesem Zeitraum zwischen der Ket-
telerstraße und der Schweinfurter Straße 

gesperrt. 
Von der 
Schwein-

furter 
Straße 

aus kann 
nicht in 
die Goe-
thestraße 
eingefah-
ren wer-
den.  

Die Geschäftsstelle der Verwaltungsge-
meinschaft ist in dem genannten Zeit-
raum nur über die Goethestraße von 
Norden her, aus Richtung Kreisklinik zu 
erreichen. Auch das Parken an der VG-
Geschäftsstelle sowie im direkten Umfeld 
in der Goethestraße ist nur mit Ein-
schränkungen möglich.  
Alle Bürgerinnen und Bürger aus den 
VG-Mitgliedsgemeinden, die im genann-
ten Zeitraum Erledigungen in der VG-
Geschäftsstelle beabsichtigen, werden 
gebeten, bereits bei der Anfahrt an die 
Verkehrseinschränkungen zu denken.  

Fälligkeitstermin 
Wasser- und Kanal-
gebühren 
 
Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neu-
stadt a. d. Saale weist darauf hin, dass 
am 1. April 2015 die nächste Ab-
schlagszahlung für die Wasser- und Ka-
nalgebühren fällig wird. 
 
Zu zahlen ist der im letzten Gebührenbe-
scheid festgesetzte Abschlagsbetrag 
(Abrechnungsbescheid für 2014 vom 
30.01.2015). 
 
Zur Vermeidung von Mahngebühren und 
Säumniszuschlägen werden alle Zah-
lungspflichtigen, die keine Einzugser-
mächtigung zur Abbuchung der Gebüh-
ren (SEPA-Mandat) an die Verwaltungs-
gemeinschaft erteilt haben, aufgefordert, 
die fälligen Beträge rechtzeitig auf ein 
Konto der Gemeinde zu überweisen. 
 
 
 
 
 
 

www.bad-neustadt-vgem.de 
 
 





Bis auf den letzten Platz gefüllt war das Sportheim in Leutershausen

am 22. März fand die Jahrestagung 
der Feldgeschworenen des Altland-
kreises Bad Neustadt in Leutershau-
sen statt. 
Ein nicht alltägliches Ereignis für unsere 
Gemeinde. Viel Mühe hatte sich der 
Obmann der örtlichen Feldgeschwore-
nen, Erich Graf, mit der Vorbereitung 
der Tagung gegeben. Entsprechend  

 

herausgeputzt präsentierte sich das 
Dorf. Ein großer Dank geht auch an alle 
Vereine und Gruppierungen, die bei der 
Vorbereitung und Durchführung in vor-

bildlicher Weise mitgeholfen haben! Mit 
einer Kirchenparade und einem Festgot-
tesdienst begann die Veranstaltung. 
Dann ging es mit einem Festzug zum 
Sportheim. Frühschoppen und Mittag-
essen schlossen sich an.  
Der Vorsitzende Klaus Hesselbach und 
Bürgermeister Georg Straub begrüßten 
die Anwesenden. Für die Teilnehmer 

der Tagung hatte 
der Bürgermeister 
einen Flyer mit In-
formationen über 
den Ortsteil Leu-
tershausen angefer-
tigt. 
Landrat Thomas 
Habermann würdig-
te die Arbeit der 
Feldgeschworenen. 

Er nahm Ehrungen 
vor und vereidigte 
die neuen Feldge-
schworenen. Rei-

bungslos ging die Neuwahl der Vor-
standschaft und der Beisitzer über die 
Bühne. Mit einem Vortrag über die 
Grundausrüstung der Feldgeschwore-

Jahrestagung der 
Feldgeschworenen in 
Leutershausen 

Fürchte Gott, tue Recht und Scheue niemand! 



nen bestritt das Vermessungsamt den 
fachlichen Teil der Tagung.  
 
Was sind eigentlich

 Feldgeschworene oder die
 „Siebener“? 

Das Amt des Feldgeschworenen ist ein 
Ehrenamt. Im Volksmund auch Siebe-
ner genannt, ist eines der ältesten noch 
erhaltenen Ämter der kommunalen 
Selbstverwaltung. Die Anfänge dieses 
Amtes finden sich im 13. und 14. Jahr-
hundert. Weil ursprünglich eine Gruppe 
von meist sieben Personen zur Rege-
lung und Bestimmung von Grund-
stücksgrenzen eingerichtet wurde, bür-
gerte sich der Begriff Siebener ein. 
Was machen Feldgeschworene? 
Feldgeschworene dürfen einmal gesetz-
te Grenzzeichen suchen und aufde-
cken, wenn ein Grundstückseigentümer 
dies beantragt. Feldgeschworene dür-
fen nur unter bestimmten Vorausset-
zungen Abmarkungshandlungen in ei-
gener Zuständigkeit und Verantwortlich-
keit vornehmen z.B.:  
Wenn ein Grundstückseigentümer es 
beantragt, dürfen die Feldgeschwore-
nen Grenzzeichen aufrichten oder aus-

wechseln, Grenzzeichen höher oder tie-
fer setzen sowie gefährdete Grenzzei-
chen sichern. Wenn alle betroffenen 
Grundstückseigentümer es überein-
stimmend wollen, dürfen die Feldge-
schworenen auch fehlende Grenzzei-
chen wieder einbringen. 
Beim Einbringen und Aufrichten von 
Grenzzeichen haben die Feldgeschwo-
renen weiterhin zu berücksichtigen, 
dass die ursprüngliche Lage der Grenz-
punkte auf Grund der geheimen Zei-
chen (Siebenergeheimnis) oder sonsti-
gen Unterlagen zentimetergenau fest-
stehen muss. Anträge auf Abmarkung 
durch Feldgeschworene können an die 
Gemeinde oder an den zuständigen 
Obmann der Feldgeschworenen gerich-
tet werden.* 

Das „Siebenergeheimnis“ 
Die Feldgeschworenen kennzeichnen 
die Lage der Grenzpunkte mit geheimen 

Zeichen. Diese 
werden auch Unter-
lagen, Beleg, Zeu-
gen oder Geheim-
nis genannt. Diese 

Siebenerzeichen 
sind meist beson-
ders geformte und 

vielfach auch beschriftete Zeichen aus 
dauerhaftem Material, wie z. B. ge-
branntem Ton, Glas, Porzellan oder Me-
tall. Sie werden im Bereich des Grenz-
steins in einer bestimmten, nur den 
Feldgeschworenen bekannten Anord-
nung ausgelegt. Die Art, wie diese Zei-
chen angeordnet werden, bezeichnet 
man als "Siebenergeheimnis". An der 
Form und der Lage der Zeichen erken-
nen die Feldgeschworenen, ob der 
Stein verändert wurde.* 
*Quelle: 
www.Vermessung.bayern.de/feldgeschworene.html 

Auch Fortbildung war angesagt bei der Jahres-
tagung der Feldgeschworenen in Leutershausen 



Ein Vorbild im sozialen Handeln 
Anerkennung und Dank für ehrenamtliches Engagement waren Höhepunkte der 
Dienstversammlung der Feuerwehrkommandanten des  Bezirks 1 in Niederlauer. 
„Danke sagen für Feuerwehrkameraden, die sich seit 25 oder sogar 40 Jahren eh-
renamtlich und teilweise unter Einsatz ihres eigenen Lebens für ihre Mitmenschen 
in Notlagen einsetzen“, formulierte Kreisbrandrat Stefan Schmöger es treffend. Als 
würdigen und angemessenen Rahmen sah auch Landrat Thomas Habermann, der 
die Ehrungen persönlich vornahm, die Kommandantendienstbesprechung für die 
verdienten Auszeichnungen der langjährigen Floriansjünger an. Habermann stellte 
besonderes das ehrenamtliche Engagement heraus.  
„Ein Vorbild im sozialen Handeln“ nannte Landrat Habermann die engagierten Feu-
erwehrkameraden, die sich seit 25 beziehungsweise 40 Jahren für die Sicherheit ih-
rer Mitmenschen ehrenamtlich einsetzten. Zu den Gratulanten zählte auch unser 
1.Bürgermeister Georg Straub. 
Für 25 Jahre ehrenamtlichen Feuerwehrdienst bei der Freiwilligen Feuerwehr Leu-
tershausen wurden von Landrat Thomas Habermann und der Kreisfeuerwehrfüh-
rung die Kameraden Thomas Fries, Jürgen Förster, Thomas Müller, Jürgen Schä-
fer, Ralf Müller und Klaus Sitzmann ausgezeichnet. Stolze 40 Jahre stellten sich die 
Kameraden Hubert Wirsing und Dieter Gessner für das Ehrenamt zu Verfügung. 

 
v.l. Bürgermeister Georg Straub, Hubert Wirsing, Thomas Fries, Ralf Müller, 1.Kdt 
Georg Moret, Klaus Sitzmann, Jürgen Förster und Kreisbrandrat Stefan Schmöger. 



Fasching 2015 - Hohenroth







Hinweise für die
 Pfarreiengemeinschaft

 Don
 

Bosco – Am Salzforst 
1. Zum Nachdenken: 
„Bei den härtesten Prüfungen im Leben 
hilft ein fester Glaube an Gott“ Don 
Bosco 
 
Harte Prüfungen gibt es – ohne Frage.  
Am Kreuzweg Jesu wird es sichtbar, wie 
brutal das sein kann. Dass du regelrecht 
darunter zusammenbrichst - und das 
nicht nur einmal; dass andere ganz 
hilflos daneben stehen und nicht wissen, 
was sie machen können – außer Dasein; 
dass manche mit ihrem vorschnellen o-
der mitleidigem gerade ganz bestimmt 
nicht weiterhelfen, dass du regelrecht 
festgenagelt bist und scheinbar nicht 
mehr fliehen kannst. Jeder findet aus ei-
nem Leben sicherlich genug konkrete 
Beispiele. 
Mir hilft das Beten des Kreuzwegs, um 
mir solches Leid, solche Prüfungen be-
wusst zu machen und nicht davor zu 
kneifen. Mir hilft der Blick auf Jesu Weg, 
davor nicht die Augen zu zumachen. Mir 
hilft der Glaube an die Auferstehungs-
kraft Gottes, nicht zu resignieren. Mir hilft 
das Tun Jesu, den leidenden Menschen 
in die Mitte zu stellen und ernst zu neh-
men. Und gerade deswegen passen die-
se Gedanken auch zur Osterzeit.  
Menschen, die einen solchen festen 
Glauben zeigen, sind für mich echte Os-
terzeugen, weil sie mehr zeigen können. 
Der Don Bosco gehört für mich dazu. 
Seinen Mut, seine  Kraft, seine Fähigkeit, 
nie aufzugeben, hat er sehr bewusst mit 
Gott in Verbindung gebracht. Menschen, 
die sich dem Leben stellen und dabei 
Gottes Kraft ausstrahlen können, ma-
chen mir Mut zum Leben.    

2. Frauenfrühstück 
22. April in Bw 
20. Mai in Ho 
24. Juni in Bw 
 
3. Kindergottesdienste 
19. April 
10 Mai 
14. Juni 
 
4. Don Bosco Jahr 
Verschiedenste Aktionen sind geplant 
am 22. Juni wird das Musical: Ich lass 
dich nicht im Regen stehen im Rahmen 
des Pfarrfestes in Ho aufgeführt 
 
5. Den Kommunionkindern aus Ho 
und Leutershausen 
sei unser Gebet eine tragende Hilfe 
Weißer So in Ho 26. April 
                in Leu 10 Mai 
 
6. Am 12. Mai feiere ich 30 Jahre Pries-
terweihe und lade zu einem Gottesdienst 
mit anschließender Begegnung in Ho ein 
 
7. Jesusgebet 
Beim Einatmen: „Jesus, mein Heiland“, 
beim Ausatmen: „erbarme dich meiner.“ 
Nach dem Zeugnis vieler großer Heiliger 
ist das ein richtig gutes Gebet gerade 
auch in den harten  Prüfungen, da, wo 
die Luft raus muss und manchmal auch 
heraus ist und du nach neuer Kraft 
suchst, da, wo du wieder neue Kraft in 
dir aufnehmen willst. Setz dich einfach 
so zu ihm. Lass dir deine Dinge durch 
den Kopf gehen und bete das still vor 
dich hin. Und du wirst sehen, da kannst 
du auch seine Kraft in dich hineinatmen 
und gleichzeitig all deine Kraftlosigkeit 
herauslassen. 



 
Gemeinsam unter dem 

Regenbogen 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wir gehen zur Erstkommunion 

Sonntag, 26. April 2015 
Hohenroth 

 
 

Lilly Balling 
Sara-Lina Brunhuber 
Chelsy Friedel 
Sophie Hofmann 
Lena Keidel 
Franziska Kissner 
Marie Meußler 

Finn Fischer  
Nico Halw 
Hannes Hildmann 
Fabian Schön 
Tom Wachtel 
Anton Wüst 
 







 

  Monsignore Dr. h.c. Pfarrer 

  Sieger Köder 
  am 9. Februar 2015 gestorben 

Mit großer Betroffenheit nimmt die Ge-
meinde den Tod von Pfarrer Sieger Köder
zur Kenntnis. Mit seinen Glasbildern und
Skulpturen hat er in unserer Gemeinde
bleibende Spuren seines künstlerischen
Wirkens hinterlassen. 
Sieger Köder konnte noch am 3. Januar, sei-
nen 90. Geburtstag feiern. Er war aber schon
damals im Krankenhaus. Am Montag den
9. Februar ist er an den Folgen einer Lungen-
entzündung gestorben. In den letzten Jahren
war er gesundheitlich immer wieder ziemlich
angeschlagen. "Man ist halt keine 80 mehr",
scherzte er, wenn er mal wieder die Bürde
des Alters zu spüren bekam. Seit er jedoch im
Dezember 2014 in die Klinik kam, hat er sich
nicht mehr erholt. Am 14. Februar wurde Pfar-
rer Sieger Köder in Wasseralfingen, seinem
Geburtsort, unter großer Anteilnahme der Be-
völkerung beigesetzt. 

Die Heilsgeschichte, Glasfenster von 
Sieger Köder in der Kirche von Leuters-
hausen 

Jakobusbildstock v. Sieger Köder. 
v.l.r.: Pfarrer Albin Lieblein, Monsignore Pfarrer Sieger 
Köder und Pfarrer Karl-Heinz Mergenthaler

Es ist ganz sicher dem Engage-
ment von Pfarrer Albin Lieblein zu 
verdanken, dass Glasfenster und 
Skulpturen von Sieger Köder die 
Kirche in Leutershausen zieren. 
Die ausdrucksstarken Bilder, in 
Verbindung mit einer gelungenen 
Architektur, ziehen immer wieder 
Besucher in ihren Bann. Eine 
schöne Erläuterung der Bilder fin-
den Sie auf der Webseite der 
Gemeinde Hohenroth unter Tou-
rismus  Kultur  Sehenswürdig-
keiten 
Sieger Köder ist wegen seiner 
ganz besonderen erzählenden 
Darstellung biblischer Geschich-
ten weit über Deutschland hinaus 
bekannt. Bischof Fürst würdigte 
Köder als herausragenden Künst-

ler und religiösen Pädagogen, der mit seinem
Werk unzähligen Menschen jeglichen Alters
die biblischen Geschichten und damit den
Glauben auf seine ganz eigene Weise er-
schlossen habe. 





Termine der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Bad Neustadt  

  
Evang.-Luth. Pfarramt, Goethestr. 13, 97616 Bad Neustadt 
 
Gottesdienste April 
Do  2.04. 18.00 Uhr Gottesdienst mit Feierabendmahl,  

Pfrin. G. Ehrmann, Gemeindehaus 
Fr  3.04. 09.30 Uhr Beicht- und Abendmahlsgottesdienst (Wein), Dekan 

Dr. M. Büttner, es singt die Kantorei 
Fr  3.04. 15.00 Uhr Andacht zur Sterbestunde Christi,  

Dekan Dr. M. Büttner, Musik zur Passion 
So  5.04. 05.00 Uhr Ökum. Osterfeuer auf dem Marktplatz 
So  5.04. 05.30 Uhr Osternachtsfeier (Wein), Pfrin. G. Ehrmann, Diakon 

C. Neeß und Team,  
anschließend Osterfrühstück 

So  5.04. 09.30 Uhr Festgottesdienst (Wein), Dekan Dr. M. Büttner, es 
spielt der Posaunenchor 

Mo  6.04. 09.30 Uhr Gottesdienst am Ostermontag,  
Pfr. Harald Richter 

So 12.04. 09.30 Uhr Gottesdienst, Dekan Dr. M. Büttner 
Do 16.04. 19.15 Uhr Meditation Zeit für mich - Zeit für Gott,  

Gottfried Fauser 
Sa 18.04. 19.00 Uhr Beichtgottesdienst zur Konfirmation 
So 19.04. 09.30 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation (Wein), Pfrin. G. 

Ehrmann, es singt „Ligth in the dark“ 
So 19.04. 12.00 Uhr Taufgottesdienst, Dekan Dr. M. Büttner 
Do 23.04. 19.15 Uhr Meditation Zeit für mich - Zeit für Gott, Hildegard 

Behrend 
Sa 25.04. 19.00 Uhr Beichtgottesdienst zur Konfirmation 
So 26.04. 09.30 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation (Wein),  

Pfr. A. Biesold, Pfrin. G. Ehrmann u.  
Diakon C. Neeß, es singen die Teenies 

Do 30.04. 19.15 Uhr Meditation Zeit für mich - Zeit für Gott,  
Pfrin. Gerhild Ehrmann 

 
Gottesdienste Mai 
So  3.05. 09.30 Uhr Kantatengottesdienst, Pfr. H. Richter,  

es singt die Kantorei 
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Menüservice

0 97 76 - 81 11 - 0



 
Do  7.05. 19.15 Uhr Meditation Zeit für mich - Zeit für Gott,  

Dekan Dr. Büttner 
Fr  8.05. 19.00 Uhr Ökum. Jugendgottesdienst im  

Kardinal-Döpfner-Haus, Bischofsheim 
Mi 13.05. 19.30 Uhr Andacht zur Abendstunde „Der Josa mit der Zauber-

fiedel“, Bonifatiuskapelle Salzburg 
Do 14.05. 10.00 Uhr Ökum. Familiengottesdienst auf dem Marktplatz, es 

singen die Kinderchöre Kids und Teenies 
So 17.05. 09.30 Uhr Gottesdienst 
So 17.05. 10.30 Uhr Krabbelgottesdienst, Pfrin. G. Ehrmann u. Team 
Do 21.05. 19.15 Uhr Meditation Zeit für mich - Zeit für Gott,  

Gottfried Fauser 
Sa 23.05. 11.00 Uhr Taufgottesdienst, Pfr. A. Biesold 
So 24.05. 09.30 Uhr Sakramentsgottesdienst (Saft),  

Dekan Dr. M. Büttner - es singt die Kantorei 
Mo 25.05. 09.30 Uhr Gottesdienst am Pfingstmontag,  

Pfrin. G. Ehrmann 
So 31.05. 09.30 Uhr Gottesdienst, Pfrin. G. Ehrmann 
 
Gottesdienste Juni 
So  7.06. 09.30 Uhr Sakramentsgottesdienst (Wein),  

Dekan Dr. M. Büttner 
Mi 10.06. 19.30 Uhr Andacht zur Abendstunde „Sturmgeschichten“,  

Bonifatiuskapelle Salzburg 
Do 11.06. 19.15 Uhr Meditation Zeit für mich - Zeit für Gott, Hildegard 

Behrend 
So 14.06. 11.00 Uhr Eltern-Kind-Gottesdienst, Pfrin. G. Ehrmann,  

es singen die Minis 
Do 18.06. 19.15 Uhr Meditation Zeit für mich - Zeit für Gott,  

Gottfried Fauser 
So 21.06. 09.30 Uhr Kurparkgottesdienst an der Wandelhalle  

Pfr. H. Richter und Team, es spielt Feel Go(o)d 
Kein Gottesdienst in der Christuskirche! 

Do 25.06. 19.15 Uhr Meditation Zeit für mich - Zeit für Gott,  
Pfrin. Gerhild Ehrmann 

So 28.06. 09.30 Uhr Sakramentsgottesdienst (Saft), Pfr. A. Biesold 
Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst in der Christuskirche wird Kirchenkaffee 
im Gemeindehaus angeboten. 
 
Sonderveranstaltungen April 
Mi  1.04. 09.30 Uhr Kinderbibelwoche „ Vorsicht – entflammbar“,  Ge-

meindehaus 
Do  2.04. 15.00 Uhr Kinderbibelwoche „ Vorsicht – entflammbar“,  Ge-

meindehaus 



Sa  4.04. 15.00 Uhr Eltern-Kind-Gruppe für Kinder mit  
Down-Syndrom, Fr. Anja Kolbe 

Sa  4.04. 19.00 Uhr Konfi-Osternacht mit Pfrin. G. Ehrmann und Team 
So  5.04. 06.30 Uhr Osterfrühstück nach der Osternacht  
Mi  8.04. 14.30 Uhr Seniorennachmittag, Spielenachmittag 
Do 16.04. 19.30 Uhr Ökum. Bibelabend, Mariä Himmelfahrt 
Mi 22.04. 14.00 Uhr Kindersegnung auf dem Marktplatz mit  

Dekan Dr. A. Krefft und Dekan Dr. M. Büttner 
Mi 22.04. 19.30 Uhr Kirchenvorstandsitzung, öffentlich ab 20.00 Uhr 
Do 23.04. 19.30 Uhr Ökum. Bibelabend, Mariä Himmelfahrt 
Do 30.04. 19.30 Uhr Ökum. Bibelabend, Mariä Himmelfahrt 
 
Sonderveranstaltungen Mai 
Mi  6.05. 10.00 Uhr EBW: Babys in Bewegung - Dorothee Bischof 
Do  7.05. 19.30 Uhr Ökum. Bibelabend, Mariä Himmelfahrt 
Mi 20.05. 19.30 Uhr Kirchenvorstandsitzung, öffentlich ab 20.00 Uhr 
Do 21.05. 20.00 Uhr EBW: Vom Brei zum Tisch, Fr. Wolf 
 
Sonderveranstaltungen Juni 
Mi 17.06. 19.30 Uhr Kirchenvorstandsitzung, öffentlich ab 20.00 Uhr 
Sa 20.06. 09.00 Uhr Frauenfrühstück mit Pfrin. Marion Ziegler 
Sa 20.06. 10.00 Uhr Probentag für Musical, Kids und Teenies 
 
Andachten in der Kreisklinik Bad Neustadt: 
Do  9.04. 18.30 Uhr Andacht in der Kapelle Kreisklinik, 
Do 14.05. 18.30 Uhr Andacht in der Kapelle Kreisklinik 
Do 11.06. 18.30 Uhr Andacht in der Kapelle Kreisklinik 

Die Andachten werden auch auf die Zimmer übertragen 
 
Gottesdienste in den Altenheimen: 
Do 30.04. 10.00 Uhr Gottesdienst, BRK Alten- und Pflegeheim 
Do 28.05. 10.00 Uhr Gottesdienst, BRK Alten- und Pflegeheim 
Do 25.06. 10.00 Uhr Gottesdienst, BRK Alten- und Pflegeheim 
Mi 15.04. 16.00 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim Casa Reha 
Mi 20.05. 16.00 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim Casa Reha 
Mi 17.06. 16.00 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim Casa Reha 
Do 16.04. 15.30 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim Rhönresidenz 
Do 21.05. 15.30 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim Rhönresidenz 
Do 18.06. 15.30 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim Rhönresidenz 
Do 30.04. 16.00 Uhr Gottesdienst, Stiftungs- Alten- und Pflegeheim 
Do 28.05. 16.00 Uhr Gottesdienst, Stiftungs- Alten- und Pflegeheim 



Do 25.06. 16.00 Uhr Gottesdienst, Stiftungs- Alten- und Pflegeheim 
 
Musik in unserer Gemeinde – Chöre: (keine Proben in den Ferien) 
Minis (Kinder ab 5 Jahren bis 1. Klasse) 
Donnerstags 14.30 - 15.15 Uhr * Leitung: KMD Karin Riegler 
Kids (2. - 4. Klasse) 
Donnerstags 15.30 - 16.30 Uhr * Leitung: KMD Karin Riegler 
Teenies (ab 5. Klasse) 
Donnerstags 16.45 - 17.45 Uhr * Leitung: KMD Thomas Riegler 
Gospelchor „Light in the dark” 
Mittwochs: 19.30 - 21.00 Uhr * Leitung: Dr. Thomas Reuß 
Posaunenchor „Heilig’s Blech“ 
Dienstags 18.15. - 19.45 Uhr * Leitung: KMD Thomas Riegler 
Kantorei 
Dienstags 20.00 - 22.00 Uhr * Leitung: KMD Karin Riegler 
 
Kinder- und Jugend in unserer Gemeinde: 
Beach Lounge Jugendtreff (nicht in den Ferien) 
im Blue Onion, Martin-Luther-Str. 2 ½  
Freitags 17.00 Uhr – 21.00 Uhr für Jugendliche ab 12 Jahren* Leitung: Pfarrerin 
Gerhild Ehrmann. www.beach-lounge.de.vu 
 Am 08.05. ist Beach Lounge Jugendtreff nur bis 18.30 Uhr geöffnet. 
Jugendliche, die an diesen Tagen in Fahrgemeinschaften zum Ökum. Jugend-
gottesdienst nach Bischofheim mitfahren möchten, können sich bei Pfrin. Ehr-
mann anmelden. 
 
Sie erreichen das Evang.-Luth. Pfarramt unter Tel. 09771-636960 
 
Änderungen entnehmen Sie bitte dem wöchentlichen Aushang, der Tageszei-
tung oder dem Wochenplan auf der homepage der Kirchengemeinde: www.nes-
evangelisch.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hohenroth 
Raiffeisenstr. 12 
� 09771/5251 

Bad Neustadt 
Schuhmarktstr. 19 
� 09771/2051 

� Hochzeiten 
� Großveranstaltungen 
� Firmenfeste 
� Vereinsveranstaltungen 
�� … und vieles mehr! 

Ho
Ra
�

Badd NNNeeuuusstadt
Schhuuhhhmmmaarrkktstr. 19
� 09771/2051



 
 

______________Mitglied im NBMB_____________ 
 
Dirigent: Michael Baumgart, Tel. 0160/99134373 
1. Vorsitzender: Elmar Straub, Tel. 2424 2. Vorsitzender: Wilfried Fleckenstein, Tel. 3003 
Kassier: Tim Bömmel, Tel. 0172/9467220 Schriftführerin: Sabine Zirkenbach, Tel. 631671 
www.musikverein-hohenroth.de 
 

Ein Jahr mit vielen Höhepunkten 

Jahresversammlung des Musikvereins Hohenroth – Auch 2015 wieder jede Menge 
Auftritte geplant  

Überaus erfreut zeigte sich Vorsitzender Elmar Straub über den guten Besuch der 
Jahreshauptversammlung des Musikvereins im Musikheim. In seinem Bericht ging 
Staub auf die vielen musikalischen Höhepunkte im Jahr 2014 ein. „Es war das 
Jahr, in dem der Musikverein Hohenroth seine erste CD aufnahm, gemeinsam mit 
drei anderen Kapellen“, erklärte der Vorsitzende stolz zu Beginn. Doch es folgten 
noch viele andere Aktivitäten. So habe man 86 gemeinsame musikalische Treffen 
absolviert, davon waren 55 Musikproben, zwölf kirchliche und 19 andere musikali-
sche Auftritte. 

Straub dankte allen Musikern und Helfern, die die reibungslose Bewältigung der 
vielen Termine mit unterstützten. Sein Dank galt aber ganz besonders den Ausbil-
dern, die sich um den Musikernachwuchs kümmerten. So seien derzeit 70 Jugend-
liche in der Ausbildung, erklärte der Vorsitzende. In zwei Bläserklassen lernten 
momentan jeweils neun Kinder das Spielen auf Instrumenten. Er freute sich, dass 
diese Eltern es ihren Kindern ermöglichten, ein Musikinstrument zu erlernen. Der 
aktuelle Mitgliederstand beläuft sich zur Zeit auf 489 Personen, davon sind 100 
Personen aktive Musiker, berichtete der Vorsitzende weiter. 

Der Ausblick auf 2015 zeige ein ähnlich straffes Programm auf, betonte Straub. 
Zudem hätten sie sich ein weiteres Ziel gesteckt. Die jungen Musiker sollten recht-
zeitig in die große Kapelle integriert werden. „Sie sollen reinschnuppern und von 
den erfahrenen Musikern lernen“, so Straub. Generell soll die Jugend auch bei 
Festzügen und kirchlichen Anlässen dabei sein. „Wir sind froh, dass wir musikali-
schen Nachwuchs haben und diese jungen Leute sind absolut wichtig für das 
Überleben des Hohenröther Musikvereins“, erklärte Straub. Danach nannte er nur 
einige von den vielen Terminen, die für 2015 schon stehen. 

Einen besonderen Termin erwähnte Straub dann auch noch: Am 12. September ist 
ein Don-Bosco-Marschmarathon geplant. Hier werden die Musikvereine Unter-
ebersbach, Burgwallbach, Windshausen, Leutershausen und Hohenroth gemein-
sam marschieren. Hierzu hat Frank Ehret einen neuen Marsch komponiert mit dem 
Titel „In gemeinsamer Sache“, der für Jung und Alt spielbar ist.  



Den Kassenbericht gab Tim Bömmel ab, mit dem Ergebnis, dass sich der Verein 
durch seine vielen Aktivitäten ein gutes finanzielles Polster erarbeitet hat. Die Kas-
senprüfer Ute Fischer und Freddy Bambach bescheinigten eine ordnungsgemäße 
Führung. Es folgte die Entlastung. 

Dirigent Michael Baumgart, der das große Orchester und die Jugend leitet, ver-
zichtete darauf, die bereits erwähnten musikalischen Ereignisse noch einmal zu 
wiederholen. Er sprach seinen Musikern ein großes Lob aus für den guten Zusam-
menhalt und „dass wir Großes gemeistert haben“. Ferner dankte Baumgart dem 
Vorstand für die Unterstützung und wies auf das Wertungsspiel im Herbst hin. Hier 
würden sich die Musiker den Namen als Oberstufenorchester, den sie zurecht 
trügen, wieder verdienen. In Sachen „Ausbildung“ erwähnte er Magdalena Baum-
gart für die musikalische Früherziehung und Adrian Blümm für den Bongokurs. 
Neben Maria Dees und Tanja Schmitt, die die Blockflötenkreise leiteten, könnte das 
WIM-Projekt eine neue Säule in der Ausbildung bedeuten, sagte Baumgart. Er 
dankte der Gemeinde für die Finanzierung des zusätzlichen Musikunterrichtes. 

Viele Auftritte hätten die Jugendlichen bestritten. So spielten sie bei der Kinder-
mette, dem Weihnachtsmarkt, beim Nachwuchsorchestertreffen in Ostheim und 
begleiteten Festzüge und Prozessionen. Abschließend bedankte sich Michael 
Baumgart beim Vorstand und allen engagierten Helfern für die gute Zusammenar-
beit. 

In ihren Grußworten lobten Bürgermeister Georg Straub, Pfarrer Karl-Heinz Mer-
genthaler und Renate Haag vom NBMB das große Engagement und das hohe 
Können der Musiker. Sie alle seien stolz auf diese Truppe und dankten für die 
vielen musikalischen Auftritte. 

Am Ende der Versammlung führten dann 
Elmar Straub, Renate Haag und stellvertre-
tender Vorsitzender Wilfried Fleckenstein 
Ehrungen durch. So erhielten für 40 Jahre 
aktives Musizieren die Ehrennadel in Gold „40“ 
Thomas Kaiser und Sabine Kaiser. Für 30 
Jahre aktives Musizieren wurde Ute Fischer 
mit der Ehrennadel in Gold „30“ ausgezeich-

net. Seit 20 Jahren musizieren aktiv Alexander Dünisch, Katharina Eimer, Sigrid 
Gerlach und Sebastian Neugebauer. Sie erhielten dafür die Ehrennadel in Silber 
des NBMB. Für zehn Jahre aktives Musizieren erhielten schließlich noch Simon 
Braungart, Moritz Eckert und Thomas Fuß die Ehrennadel in Bronze überreicht. 

___________________________________________________ 
 

Unsere weiteren musikalischen Termine: 
26.04. 13 bis 15 Uhr Unterhaltungsmusik in Bad Neustadt 

Fahrzeugschau Elektromobilität 
10.05. Standkonzert Marktplatz Bad Neustadt 

14.05. 13 bis 16 Uhr Vatertagstreffen Rheinfeldshof 



casa reha Seniorenpflegeheim »Am Kurpark« 
 

 ♥
 ♥
 ♥

Auf den ersten Blick ein Haus.  
Auf den zweiten Blick ein Zuhause.

Kurzzeit- 

pflege 

möglich



Musikverein Windshausen
          Mitglied im Nordbayerischen Musikbund

!!!Musiker gesucht!!!

Du bist interessiert an einer musikalischen Ausbildung, oder spielst
bereits ein  Holz-/Blechblasinstrument oder sogar Schlagzeug!? 

Dann bist du bei uns genau richtig!

Der Musikverein Windshausen bietet jedem Interessierten eine 
umfassende musikalische Ausbildung:

Bläserklasse für Schüler der Edmund Grom Schule:

Die eingerichtete Bläserklasse bietet Schülern während der regulären 
Unterrichtszeit ein Instrument zu erlernen, sodass die Kinder nach 
geraumer Zeit in ihrer Heimatkapelle integriert werden können! Der 
Unterricht findet in Kleingruppen statt, sodass das Zusammenspiel von 
Anfang an gefördert wird.



  
Hallo Mädels!!!!  

 
Nach den Osterferien ist es wieder soweit! 

Wir starten mit einer neuen Saison zum Spaß haben an Bewegung!!!!! 
 
Wer zwischen 5 und 9 Jahren alt ist kommt immer Dienstags von 15.30 Uhr bis 
16.30 Uhr, 
und wer zwischen 10 und 16 Jahren alt ist von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr  
ins Sportheim in Leutershausen. 
Die älteren erlernen Schritte und Choreographie eines Gardetanzes. Wenn 
noch ältere Interesse haben trotzdem nachfragen!!!! 
Bei Interesse und Fragen bitte melden bei Karolin Schäfer 09771/6889943 
 
Es sind alle Kinder aus allen Ortsteilen Herzlich willkommen!!!! 

www.fl iesen-hein.de

Windshausen
09771-5685

fl iesen



112 ist die richtige 
Notrufnummer 
Wegfall der Vorwahl- und Gebühren-
freiheit für die Servicenummer 
19222 
ZRF Schweinfurt. Über den Notruf 112 
erhält der Anrufer gebühren- und vor-
wahlfrei (sowohl aus dem Festnetz als 
auch aus dem Mobilfunknetz) schnelle 
Hilfe vom Rettungsdienst, Notarzt und 
von der Feuerwehr. 

Ab dem 1. 
April ent-
fällt in der 

Region 
Main-Rhön 

die Vor-
wahl- und 
Gebühren-

freiheit der 
früheren 

Notruf-
nummer 

19222. Diese wird weiterhin als kosten-
pflichtige Servicenummer für Fachan-
wender wie Krankenhäuser, Senioren-
heime oder Arztpraxen verwendet, die 
häufig Krankentransporte in Auftrag ge-
ben. Nachdem sich die europaweit ein-
heitliche Notrufnummer 112 landesweit 
durchgesetzt hat, stellen die bayerischen 
Krankenkassen die Finanzierung der 
früheren Notrufnummer auch im Ret-
tungsdienstbereich Schweinfurt ein. 
Nach Auskunft der AOK Bayern beliefen 
sich die Kosten der Gebühren- und Vor-
wahlfreiheit der Rufnummer 19222 in 
Bayern auf jährlich ca. 600.000 €. 
 
Bereits am 29.07.1991 hat der Rat der 
Europäischen Union die Einführung der 
europaweit einheitlichen Notrufnummer 

112 beschlossen. In Bayern kristallisierte 
sich in den Folgejahren heraus, dass 
sich eine „einheitliche Notrufnummer 
112“ sinnvoll nur mit Hilfe von Integrier-
ten Leitstellen, sprich der Alarmierung 
von Feuerwehr und Rettungsdienst aus 
einer Hand, einrichten lässt. Seit No-
vember 2013 sind in Bayern flächende-
ckend 26 Integrierte Leitstellen errichtet. 
Die 112 für Feuerwehr und Rettungs-
dienst wird bereits langjährig beworben. 
 
Schwierigkeiten bereitet manchmal die 
Unterscheidung zwischen dem Notruf 
112 und der Nummer des kassenärztli-
chen Notdienstes 116 117. „Bei akuten 
lebensbedrohlichen Symptomen wie bei-
spielsweise schweren Verletzungen, 
starken Herzbeschwerden, Atemnot, 
Bewusstlosigkeit, schweren Verbrennun-
gen, ist die Notrufnummer 112 erste 
Wahl, um vom Rettungsdienst oder Not-
arzt die erforderliche Hilfe zu erhalten“ 
erklärt Renate Moller vom Zweckverband 
für Rettungsdienst und Feuerwehralar-
mierung. „Bei Krankheiten wie grippale 
Infekte, Fieber, kleine Schnittwunden 
usw. sollten Patienten dagegen ihren 
Hausarzt aufsuchen. Sind die Praxen 
geschlossen (nachts, am Wochenende 
und an Feiertagen) kann über die 
deutschlandweite einheitliche Rufnum-
mer 116 117 vom ärztlichen Bereit-
schaftsdienst eine adäquate Behandlung 
erfolgen.“ 
 
Auch wenn jemand die Nummern von 
Feuerwehr/Rettungsdienst (112) und Po-
lizei (110) verwechselt, ist dies nach 
Aussage von Renate Moller nicht tra-
gisch, da aufgrund einer Standleitung 
Gespräche sofort umgelegt werden kön-
nen.



 

Wichtige  Nummern 

Feuerwehr 112 
Rettungsdienst und Notarzt 112 

Polizei 110 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 0 97 21/116 117 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kinderfreizeit des Amtes für Jugend, Familie 
und Senioren Rhön-Grabfeld 
 

Zeltlager Hillenberg 2015 
 

Diese Lagerwochen stehen euch zur Auswahl: 
A) 02. August  - 08. August  Kinder im Alter von   8 - 10 Jahren 
a1) 02. August  - 05. August  Kinder im Alter von   6 -  7 Jahren 
a2) 05. August - 08. August Kinder im Alter von   6 -  7 Jahren 
B) 09. August - 15. August Kinder im Alter von   9 - 11 Jahren 
b1) 09. August - 12. August Kinder im Alter von   6 -  7 Jahren 
b2) 12. August - 15. August Kinder im Alter von   6 -  7 Jahren 
C) 16. August - 22. August Kinder im Alter von  11 - 13 Jahren 

Preis: A – C: 60,00 Euro / 53,00 Euro für Geschwister (je Kind) 
 a1, a2, b1, b2: 30,00 Euro / 26,50 Euro für Geschwister (je Kind) 

Anmelden könnt ihr euch ab 16. März 2015 unter  09771/94 456 und 94 457 
im Landratsamt Rhön-Grabfeld, - Amt für Jugend, Familie und Senioren -, 97616 
Bad Neustadt a.d.S. 
 

W-Fragen beim Absetzen des Notrufs 

Wer ruft an? 
Wo ist der Einsatzort? 
Was  ist passiert? 
Wie viele Verletzte? 
Warten auf Rückfragen! 



 

Liebe Eltern, liebe Kinder, 
 
für Kinder von 6-7 Jahren bieten wir ein verkürztes Zeltlager zum Kennenlernen an. 
 kleine Gruppe (max. zehn Kinder) 
 individuelle Betreuung durch geschulte BetreuerInnen 
 Übernachtung im Haus (mit Luftmatratze und Schlafsack) 
 Programm Natur und Spiel 
 vier Schnupperabenteuertage für mutige Kids 
 weitere Infos unter Tel.: 09771/94456 und 94457 

 

„Kräschkurs“ für Ehrenamtliche
 in der Jugendarbeit 
 
Am Samstag, den 18.04.2015, veranstaltet der Kreisjugendring wieder eine Jugend-
leiterschulung im Gymnasium in Münnerstadt.  
 
Holt euch Methoden, Tipps und Tricks für euer Engagement in der Jugendarbeit! 
 
Willkommen sind alle JugendleiterInnen aus dem Landkreis, sowie alle an Jugend-
arbeit Interessierten, die sich in bis zu vier Workshops/Seminaren aus 18 Angeboten 
zu den unterschiedlichsten Bereichen und Fragestellungen der Jugendarbeit weiter-
bilden möchten. Ausschreibung und Anmeldeformular unter 09771-97511 anfordern 
oder im Internet unter www.kjr-rhoen-grabfeld herunterladen. 
 

Freizeitprogramm 2015 des Kreisjugendrings   
Bad Neustadt: Ab sofort kann der von vielen schon ungeduldig erwartete Freizeiten-
prospekt angefordert, unter www.kjr-rhoen-grabfeld.de heruntergeladen oder abge-
holt werden.  
 
„Manege Frei“ heißt das Motto für das KJR- Zirkuscamp, das in diesem Jahr in den 
Pfingst-ferien wieder in Hendungen stattfindet. Bei dieser Projektfreizeit werden  
Kinder im Alter von 8 – 12 Jahren, vom 24.05.-30.05.14 unter Anleitung ihr eigenes 
Zirkusprogramm erarbeiten.  
 
Die Evangelische Jugend bietet vom 30.03.-02.04.15 eine Osterfreizeit für Kinder an. 
Außerdem bieten sie eine Pfingstfreizeit in Kroatien an. Diese findet vom 23.05.-
01.06.2015 auf der  Insel Mali Losinj für Jugendliche ab 13 Jahre statt. Im Sommer 
geht’s 24.08. bis  30.09.2015 für  12-15 Jährige nach Südfrankreich (Camargue). 
 



Ein breit gefächertes Angebot des KJR erwartet Kinder und Jugendliche bei den 
Sprachreisen. Die Termine stehen im Internet. Dazu kann der gesonderte Sprachrei-
sekatalog angefordert werden. 
Zum ersten Mal bietet KJR in Kooperation mit Kreisjugendamt Bad Kissingen für die 
13-17 Jährigen Auslandsreisen nach Kroatien (08.08.-21.08.2015),  Spanien (16.08.-
30.08.2015) und Südfrankreich (22.08.05.09.2015) an. 
 
17 Tage Sprachreise mit dem Kreisjugendring Rhön-Grabfeld für Jugendliche und 
Kids an die Südküste Englands, zwei Wochen Fun und Action – ein perfekt ge-
schnürtes Paket voller Herausforderungen, Erlebnissen und Ausflügen, die Eindrü-
cke aus Kultur und Sport hinterlassen.  
 
Für einen Auslandsaufenthalt– gibt es viele gute Gründe: Junge Menschen entde-
cken die Welt und dabei sich selbst, sie lernen Selbstständigkeit und Toleranz und 
stellen wichtige Weichen für die Zukunft. Denn 
Fremdsprachen, interkulturelle Kompetenz und Or-
ganisationstalent sind heute unverzichtbar für ein er-
folgreiches Berufsleben.  
Es stehen verschieden Termine in den Pfingst- oder 
Sommer-ferien zur Auswahl – die Gruppenreise führt 
vom 31.-07.- 16.08.15 nach Christchurch. 
Bei uns bekommst du den neuen Katalog für die Sai-
son 2015! 
 
Einfach unter info@kjr-rhoen-grabfeld.de oder 09771-97511 anfordern. 
 
 

Rhythmen, Lieder und Deep South 
 
Unter diesem Motto plant die Volkshochschule Bad Neustadt im November 2015 
eine 14-tägige Reise in den Süden der Vereinigten Staaten. 
Ziele: Atlanta(Olympiastadt) - Nashville (Stadt der Countrymuusik) - Memphis (Stadt 
des Blues und des King of Rock`n Roll  Elvis Presley) - Mississippi River - New Or-
leans (Stadt des Jazz) - Florida mit Orlanda (Disney World), Kennedy Space Center 
(Bahnhof für Weltraumraketen) - Fort Lauderdale – Miami – Key West (der südlichs-
te Punkt der USA) - Everglades (Naturschutzgebiet mit Alligatoren). 
 
Interessierte  erhalten weitere Auskünfte und Informationen unter: 
Gerhard Müller Tel. 8647 oder gerhard.mueller.hohenroth@t-online.de 
 
 



Termine Entsorgung 
Problemmüllsammlung: 
Hohenroth, Bauhof am 29.4. und 27.7.2015 von 16.30 – 17.00 Uhr  
Leutershausen, Bushaltestelle am 4.5.2015 von 16.30 – 17.00 Uhr 
 
Restmüllabfuhr / Biotonne / Gelber Sack: 
Am 14.4., 28.4., 12.5., 27.5., 9.6., 23.6., 7.7.2015 
 
Papiersammlung - Papiertonne 
Für alle Ortsteile am 14.4., 12.5., 9.6., 7.7.2015 
 
Sperrmüll 
Entsorgung nach Terminvereinbarung  
Anmeldung unter Tel. 09771 688482-0, Mo-Fr 8.00 – 12.30 Uhr 
oder per mail an: abfallwirtschaft@rhoen-grabfeld.de 
 
Kühlschränke und Gefriertruhen 
Kostenlose Abholung nach Terminvereinbarung Tel. 09761/6729,  
Mo – Fr 9.00 – 12.00 Uhr oder kostenlose Abgabe an den 
Wertstoffhöfen im Landkreis (z.B. Brendlorenzen, Am Aspen 1) 
 
Bauschutt 
Mineralischer Bauschutt – Fa. Adolf Steinbach, Salz,  
Tel. 62 12 32, bei Rückfragen zur Bauschuttentsorgung hilft ihnen die Verwaltungs-
gemeinschaft unter Tel. 61 60 20 gerne weiter. 
weitere Infos: 
Wertstoffzentrum, Am Aspen 1, Bad Neustadt 
Tel. 09771 63690-0, Öffnungszeiten:  Di-Fr 13.00 – 17.00 Uhr 
Samstag s. Wertstoff- und Abfallkalender 2015  
 
Beratung Kunden 
Tel. 09771 63690-11 /-19 u. www.abfallinfo-rhoen-grabfeld.de  
 

Blutspendetermine 
s. örtliche Presse oder im Internet unter www.spende-blut.com oder 
gebührenfreie Hotline 08 00/11 94 911 
 



RRauchmelder retten Leben 
 

Sind Sie auch der Meinung, dass Sie es bemerken, 
wenn nachts im Schlaf ein Feuer ausbricht? 

 
Weit verbreiteter Irrtum 
Ich rieche es, wenn es 
nachts brennt,            
oder mein Haustier weckt 
mich auf jeden Fall.“ 

 25€ 

Tatsache: 
Wenn wir schlafen, riechen 
wir nichts, denn unser 
Geruchssinn schläft 
ebenfalls. Das gilt auch für 
unsere Haustiere. 

  Zudem bieten wir folgende Leistungen an 
� Verkauf und Instalation von Rauchwarnmelder 
� Verkauf von Ofenanzündern 225 Stück 25€ 
� Reinigung von Holzöfen und Ölheizungen 
� Erstellung von Energieausweisen                             

für Vermietung und Verkauf ab 75 € 
� Kamintürchen aus Edelstahl und Rohrbuchsen               

bei Bedarf mit Einbau 
 

 

Gerd Werner 
Kaminkehrermeister 
Fachkraft für 
Rauchwarnmelder 
Heckenweg 1 
97618 Hohenroth 

 
Tel 09771/9178915 
Mobil 0151/56086495 
Email 
info@unserschlotfeger.de 



Gemeinde Hohenroth 
Wer, Wann, Wo?  
Amtsstunden des Bürgermeisters 

 Rathaus  
Hohenroth 

Dienstzimmer 
Leutershausen 
Gemeindehaus

Dienstzimmer 
Windhausen 
Gemeinschaftshaus

TelNr.:   2044   8503   5609 

Montag 17:00 - 18:30 Uhr   

Donnerstag 17:00 - 17:30 Uhr 17:45 - 18:15 Uhr 18:30 - 19:00 Uhr 

 
Bürgermeister  Tel.: 2044, mobil: 0176 300 901 50, Fax: 5467 
   Mail: buergermeister@hohenroth.de 
Haus für Kinder Hohenroth:      2879       Fax:    630390 
   Windshausen:  8431       Fax:    6305388 
   Mail: haus-fuer-kinder@hohenroth.de 
 
Edmund-Grom-Volksschule       Tel. 635810       Fax: 6358129 
   Mail: buero@vs-hohenroth.de 

 
Bauhofgemeinschaft  Tel.:  99 41 09 
Bauhofleiter T. Griebel     mobil: 0176 30 09 01 30 
Wassermeister Väthröder mobil: 0160 90 61 87 33 
 

 
Verwaltungsgemeinschaft 
Bad Neustadt a. d. Saale 
Fax: 6160-66     Mail        mail@bad-neustadt-vgem.de 

                                       Internet  www.bad-neustadt-vgem.de 
Bürgerbüro:  Tel.: 61 60 70 
Öffnungszeiten: Montag u. Dienstag  08:00 bis 16:30 Uhr 
 Mittwoch u. Freitag  08:00 bis 12:30 Uhr 
 Donnerstag   08:00 bis 17:30 Uhr 
Verwaltung:  Tel.: 61 60 0 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag  08:00 bis 12:30 Uhr 
  Dienstag  14:00 bis 16:30 Uhr 
 Donnerstag  14:00 bis 17:30 Uhr 



 
 

Die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Bad 
Neustadt a.d. Saale können sich in allen Angelegenheiten der Rentenversiche-
rung, z. B. 
 
- Rentenantragstellung 
- Kontenklärungsverfahren 
- Beratungen usw. 
 
an das Renten- und Sozialamt der VG wenden. 
 

Termine können unter Tel. 6160-14, Frau Volkheimer vereinbart werden 
 
 
 
 
 
 

Das Mitteilungsblatt erscheint vierteljährlich am Anfang der Monate 
 

Januar, April, Juli und Oktober 
 

Es wird kostenlos in Hohenroth verteilt und ist veröffentlicht unter 
www.hohenroth.de  

 Herausgeber: Gemeinde Hohenroth 

 Redaktion: Heike Kaiser – Erwin Kruczek 

 Herstellung: kraus print u. media GmbH&Co.KG, Wülfershausen 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:     1. Juni 2015  

Redaktionsanschrift:  
Erwin Kruczek, Ebersbacher Straße 11, Windshausen, Tel. 97249 
Heike Kaiser, Raiffeisenstraße 14, Hohenroth, Tel. 1646 
mail:  ortsschelle@web.de  



VR-Bank Rhön-Grabfeld
Finanz- und Beteiligungs GmbH



 
 
 
 

 
               

Hohenroth, Jahnstr. 1 
 09771/1697 
 09771/2602 

 
 

Eine ausgebildete BIO-H-TIN 
Fachberaterin analysiert Ihr Haar 
am Video-Mikroskop und zeigt 
Ihnen anhand einer detailgenauen 
Darstellung die Struktur und 
eventuelle Schwächen. 
 
Ebenso erhalten Sie eine fachliche 
Beurteilung Ihrer Fingernägel sowie 
der individuellen Besonderheiten. 
Beratungstag am 07.05.2015 
Von  9:00  - 18:00 Uhr 

Bitte anmelden 
in der Apotheke 

oder telefonisch 




